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Der rostige Nagel und die Blutvergiftung  



Der rostige Nagel und die Blutvergiftung 

Clarissa wäre im April 22 Jahre alt geworden 

….. 

Umso tragischer, dass Ihr ein rostiger Nagel 

nun zum Verhängnis wurde - und eine von 

den Ärzten falsch eingeschätzte 

Blutvergiftung den ohnehin stark 

angegriffenen Organismus zu sehr belastet 

hat. 



Der rostige Nagel und die Blutvergiftung 

Michel aus Lönneberga 



Was ist die Folge? 

 Entzündung 

 Blutvergiftung = Sepsis 
 

„Infectious diseases are the leading 

case of death world-wide and the third 

leading cause of death in the United 

States“ 

 

 
(Feststellung von J.M. Hughes, Director des National 

Center for Infectious Diseases & Centers for Disease 

Control and Prevention, 1999) 



Begrifflichkeiten 

• Endotoxine: Bakterien-Endotoxine, giftige Bakterienstoffe, die 

 erst nach Auflösen der Bakterien frei werden, meist 

 hitzebeständig u. durch Immunserum schwerer angreifbar 

• Sepsis: generalisierte hyperinflamatorische Reaktion 

 hervorgerufen durch eine Infektion 

• Schwere Sepsis: Sepsis mit Organdysfunktion 

• Septischer Schock: Sepsis mit Schock 



Inzidenz häufiger Erkrankungen 

Reinhart, Klinikkarzt (2004) 33: 161 



Inzidenz häufiger Erkrankungen 

SepNet 2005 

In Deutschland 

- “Blutvergiftung” dritthäufigste Todesursache 

- 162 Tote/Tag 

- Inzidenz: 154.000, Neuere Daten weisen auf eine 

viel höhere Zahl hin.  

 

 

 www.sepsis-gesellschaft.de 

www.kompetenznetz-sepsis.de  



Sepsis/Blutvergiftung in den Medien 

F. M. Brunkhorst, 2005 



Täglich 150 Tote durch Sepsis 

Die Welt, 11.12.2004, S.24 
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Endotoxine und Sepsis 

 

Hippokrates (400 v. Chr.): 

Beschreibung einer Krankheit, die 7-14 Tage 

nach der Verwundung als Fieber beginnt, “das 

verursacht wird durch eine Materie, die 

fault”, und die häufig mit dem Tod endet. 

 

“Wenn der Körper innerlich heiß und außen 

kalt ist, dann veräuft die Krankheit tödlich” 

 



Endotoxine und Sepsis 

Hugo Schottmüller (1867-1936): 

H. Schottmüller, Verhandl. d. 31. Deutschen Kongresses für Innere Medizin 1914; XXXI:257-280 



Endotoxine und Sepsis 

Hugo Schottmüller (1867-1936): 

“Eine Sepsis liegt dann vor, wenn sich innerhalb des 

Körpers ein infektiöser Herd gebildet hat, von dem 

aus Erreger streuen und so in peripheren  

Organen eine systemische Wirkung verursachen” 

(1914) 

 

Schon damals äußerte Schottmüller: 

“Eine Therapie hätte sich also nicht gegen die im Blut 

kreisenden Bakterien, sondern gegen die … frei 

werdenden Bakterien-Toxine zu richten …” 

 

H. Schottmüller, Verhandl. d. 31. Deutschen Kongresses für Innere Medizin 1914; XXXI:257-280 



Endotoxine und Sepsis 

Roger C. Bone (1941-1997): 
“Sepsis ist definiert als eine Invasion von 

Mikroorganismen und/oder ihrer Toxine in den 

Blutstrom zusammen mit der Reaktion des 

Organismus auf diese Invasion” (1989). 

Bone, Fischer, Clemmer, Crit Care Med  (1989), 17: 389 



LPS und die Pathogenese des septischen Shock 
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Granulozyt 

Monozyt / 

Makrophage 

Endothelzellen 

 Priming für O2
- Freisetzung  

 Adhäsionsmoleküle  

 TNF-a 

 IL-1, IL-6 

 PAF 

 Sauerstoffradikale 

 IL-1, IL-6 

 Adhäsionsmoleküle  

• Direke Wirkung 

• Stimulation weiterer  

   Zellen 

• Heranziehung von  

   weiteren Mediatoren 

   (z.B. Komplement 

    Faktoren, Clotting 

    Kaskade) 

• Multi-Organversagen  

• Tod 

• Fieber • Hypotension 

• Tachykardia  • Tachypnoe 

• Neutropenie • DIC 



Kapillar-Leck bei Sepsis 

M. Welte 


